
 
 
 
 

Antrag  
für die Sitzung des BA 7 am 25.07.2017 

 
 
Es wird beantragt, die Einbahnstraße in der Cimbernstraße (kurz vor der Einmündung in den 
Luise-Kiesselbach-Platz) für den gegenläufigen Radverkehr zu öffnen.  
 
Begründung: 
Die Cimbernstraße ist in ihrem größten Teil für den Zweirichtungsverkehr geöffnet. Auf den letzten ca. 
100 m in östlicher Richtung besteht jedoch ab der Einmündung der Höllentalstraße eine Sperrung 
(Einbahnstraßenregelung) in Richtung Luise-Kiesselbach-Platz. Die Straße ist auch in diesem 
Abschnitt breit genug, um einen gegenläufigen Radverkehr zuzulassen.  
 
Radfahrer, die die Cimbernstraße Richtung Osten befahren und Richtung Murnauer Straße / 
Heckenstallerpark weiterfahren wollen, müssten derzeit einen großen Umweg über die Höllental- und 
Waldfriedhofstraße auf sich nehmen. Die Möglichkeit der Benutzung eines Verbindungswegs von der 
Cimbernstraße zur Einhornallee ist nicht ausreichend erkennbar und derzeit aufgrund einer Baustelle 
zusätzlich eingeschränkt.  
 
Sollten zwingende Gründe gegen die Öffnung der Cimbernstraße für den gegenläufigen Radverkehr 
sprechen, so müsste der Verbindungsweg in Verlängerung der Höllentalstraße von der Cimbernstraße 
in die Einhornallee deutlich als Durchfahrtsmöglichkeit für Radfahrer Richtung Süden und Osten 
gekennzeichnet werden.  
 
 
 
Für die Fraktion Die GRÜNEN: Hans Dusolt 

Fraktion DIE GRÜNEN im Bezirksausschuss 7  Sendling-Westpark 
Uwe Kramm (Sprecher), Hans Dusolt, Lena Fiedler, Wolfgang Goß, Maria Hemmerlein, Günther Sinapius 

 

 


